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Abbildung: Schema zur Methodik der Analysen (nach Vulnerabilitätskonzept des IPCC; ISB, 2016)

EXPOSITION

Methodischer Rahmen der Vulnerabilitätsanalyse im Projekt ESKAPE
nach Vulnerabilitätskonzept des IPCC, ISB 2016

VULNERABILITÄT

Auswirkungen zu erwartender Änderungen der 
Klimaparameter 

Welche klima. Veränderungen sind zu erwarten?

SENSITIVITÄT

Empfindlichkeit von Bevölkerungsgruppen, 
Raum- und Siedlungsstrukturen oder Infrastruk-
tur gegenüber Klimaveränderungen

BETROFFENHEIT RESILIENZ

beschreibt die Anpassungskapazität 
(Robustheit, Bewältigungskapazität, 

Lernfähigkeit) eines Systems

bezeichnet die Verwundbarkeit/ 
Verletzbarkeit eines Systemes durch 
Veränderungen (Klimawandel-Betrof-
fenheit)

Welche Raumnutzungen sind betroffen?

Welche Gebiete reagieren besonders empfindlich 
auf die klimatischen Veränderunegn?

Adaptation

alle Aktivitäten, die die Empfindlichkeit 
gegenüber eingetretenen oder noch 
zu erwartenden Auswirkungen der 
Klimaveränderungen verringern

Betroffenheit von Bevölkerungs-
gruppen, sozialen Einrichtungen und 
Siedlungs- und Infrastruktur

Methodischer Rahmen der Analysen zur Klimawandelbetroffenheit

Stadtstrukturtypisierung

Checkliste für eine klimaangepasste Bauleitplanung

Abbildung: Leitfaden als Handreichung für Mitarbeiter in der kommunalen Verwaltung (ISB, 2018)

Analysen zur Klimawandelbetroffenheit (Hitze, Kaltluft)

Abbildung: vorläufige Analysekarten zur Klimawandelbetroffenheit (links: urbane Hitze; rechts: Kaltluftströmungen) (PGK 2018)

Beschreibung
Dieser Stadtstrukturtyp bezeichnet 
Stadtzentren oder dicht besiedelten 
Stadtgebieten mit größtenteils hoher 
Gebäudehöhe. 
Häufig ist hier Block- und Blockrand-
bebauung sowie Zeilenbauweise vor-
zufinden. Diese Art der Baustruktur 
ist durch einen hohen bis sehr hohen 
Bebauungs- und Versiegelungsanteil 
gekennzeichnet. 
Als Nutzungsart überwiegt hier Wohn- 
und Mischnutzung. 
Der Vegetationsanteil ist gering.

Strukturtyp I
dicht bebaute bis sehr dicht bebaute Siedlungsbereiche

räumliche Verteilung des Strukturtyps in der SR AC

Piktogramm Strukturtyp 

Steckbriefe der Stadtstrukturtypen für die StädteRegion Aachen
Projekt ESKAPE

Charakteristische Merkmale
Fläche 10,611 km²
Ø Versiegelungsgrad >70%
Ø Geschosse 3-4

Datengrundlage GIS 
(ALKIS-Objektkennung)
Fläche gemischter Nutzung (41006)

Strukturtyp (Ausschnitt)

Beschreibung
Strukturtyp III umfasst Bereiche mit 
vorherschend lockere Bebauung mit 
einem hohem Durchgrünungsanteil. 
Siedlungen kleinerer, freistehender 
Gebäude mit Hausgärten: Überwie-
gend sind hier  Ein- und Zweifamilien-
häuser zu finden.
Dieser Typ weist unter den drei Sied-
lungstypen dengeringsten Überbau-
ungsgrad auf. Der Übergang zwischen 
dicht ausgeprägter Reihenhausbe-
bauung und einer Zeilenbebauung ist 
fließend.

Strukturtyp III
locker bebaute Siedlungsbereiche

räumliche Verteilung des Strukturtyps in der SR AC

Piktogramm Strukturtyp

Steckbriefe der Stadtstrukturtypen für die StädteRegion Aachen
Projekt ESKAPE

Charakteristische Merkmale
Fläche 71,246 km²
Ø Versiegelungsgrad >30%
Ø 2 Geschosse 

Datengrundlage GIS 
(ALKIS- Objektkennung)
Wohnbaufläche (41001)

Strukturtyp (Ausschnitt)

ISB/2018

Abbildung: Übersichtskarte und exemplarische Steckbriefe zur Stadtstrukturtypisierung (ISB 2018)

Projektziele
Ziel des Projekt ESKAPE ist es, die Daten- und Informationslage zur Klimwandel-Betroffenheit in der 
StädteRegion Aachen durch den Aufbau eines digitalen Klima-Informationssystems zu verbessern 
und gemeinsam mit den planenden Verwaltungen in den städteregionsangehörigen Kommunen Kon-
zepte und Lösungsansätze zur sachgerechten Berücksichtigung von Fragen der Klimaanpassung in 
der Stadtplanung und Stadtentwicklung zu erarbeiten und zu implementieren. 

Zwischenergebnisse 
Zu diesem Zweck wurden georeferenzierte Daten für die städteregionsangehörigen Kommunen zu-
sammengetragen, neu erstellt und auf dem GIS-Plattform (inkasPortal) der StädteRegion bereit-
gestellt. Dazu wurden zunächst Modellierungen und GIS-Analysen zur Klimawandel-Betroffenheit in 
der StädteRegion Aachen, bezüglich der thermischen Belastung, Kaltluftströmungen und Starkregen 
durchgeführt. Gleichzeitig ermittelte das Projektteam sozioökonomische Daten zur Abbildung von Sen-
sitivitäten. 

Schlussendlich wurden die erarbeiteten Expositionen und Sensitivitäten überlagert, um so die vulner-
ablen Gebiete, hinsichtlich der Auswirkungen des Klimawandels, in der StädteRegion Aachen zu 
identifizieren. Die Planungsträger erhalten mit Hilfe der Informationsgrundlage bei konkreten städte-
baulichen oder sonstigen Planungen Aufschluss darüber, wo konkret von einer erhöhten Klimawandel-
Betroffenheit auszugehen ist. Somit kann eine eventuelle erhöhte Betroffenheit einerseits in Konzepten 
und auch in der Abwägung und Umweltprüfung besonders berücksichtigt werden.

Mit Hilfe der regelmäßigen Projektreffen, Teilnahme an externen Veranstaltungen und der Durchfüh-
rung von Workshops mit Vertretern der kommunalen Verwaltung konnten gemeinsam neue Handlungs-
strategien zur Berücksichtigung der Klimaanpassung in der Bauleitplanung entwickelt werden. Die 
neue GIS-Plattform (inkasPortal) knüpft an die GIS-Strategie der StädteRegion Aachen an und soll, 
auch über den Projektzeitraum hinaus, weiterhin bereitgestellt, gepflegt und aktualisiert werden. 
ESKAPE ist als ein zukunftsweisendes Erprobungsprojekt zu sehen, denn letztendlich sollte ein 
solches GIS-System flächendeckend entwickelt werden, damit die Klimaanpassung zukünftig ange-
messene Berücksichtigung in der Planung finden kann.

Analysen zur Klimawandelbetroffenheit (Hitze, Kaltluft)

ESKAPE Daten im inkasPortal der StädteRegion Aachen

Abbildung: Beispielansicht der ESKAPE Ansicht im inkasPortal (StädteRegion Aachen 2018)
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